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Eine Renovation, aber mit Strategie

Steigerung der Energieeffizienz im Gebäudesektor

Eine Grosszahl der Liegenschaften in der Schweiz können energetisch verbessert werden. 

Energetische Möglichkeiten:

• Heizung und Warmwasserbereitung

• Aussenisolation

• Fenster

• Estrichdämmung

• Dachdämmung

• Kellerdeckendämmung

• Elektrische Effizienz (auch Umwälzpumpen)

• Einsatz regenerativer Energien
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Eine Renovation, aber mit Strategie

Welche selbstständige
Renovation ist möglich?

• Kellerdeckendämmung

• Ersatz von Fensterdichtungen

• Rohrisolationen in unbeheizten Räumen

Gefahren einer Renovation 
ohne Fachperson:

• Fehlsanierungen 
Bsp. Ungedämmte Fensterlaibungen, 
Anschlüsse, Verstärkung von konstruktiven 
Wärmebrücken

• Schaffung oder Verstärkung von 
Wärmebrücken

• Schimmelbildung

• Doppelinvestitionen

• Falschauslegung Heizung

• Verzicht auf Fördermittel
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In die Tiefe gehen: Der GEAK Plus

Was ist ein „Gebäudeenergieausweis der Kantone inklusive 
Beratungsbericht“ [GEAK Plus]?

Bestandteil 1: Gebäudeenergieausweis der Kantone [GEAK]

Energetisches Zertifikat nach gesetzlichen 
Vorgaben zum IST – Zustand der Liegenschaft mit 
Aussage über Gebäudehülle und Anlagentechnik

• Label-Zertifizierung IST – Zustand der 
Liegenschaft

• Dokumentation des IST – Zustands inklusive 
U-Wert Rechnung

• Energetische Wertschätzung der Liegenschaft 
ggf. unterstützendes Argument für Verkauf

• Kurze Renovationshinweise
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In die Tiefe gehen: Der GEAK Plus

Bestandteil 2: Beratungsbericht [Plus]

Der Beratungsbericht ist die Ausarbeitung zu allen möglichen oder gewünschten energetischen 
Renovationen einer Liegenschaft seitens Gebäudehülle, Heizung, Warmwasserbereitung und 
elektrischen Verbrauchern . Er umfasst bis zu 5 Modernisierungsvarianten, die verständlich 
erläutert auf mindestens 50 Seiten dargestellt werden.

Beispiel

Die Sanierung folgender Liegenschaft: 
EFH teilsaniert 1980, Bj. 1928, Denkmalschutz

Aussenwände: 
Bruchsteinmauerwerk> Dämmung sinnvoll

Fenster: 
Holzrahmenfenster mit 3-fach Verglasung 1980

Keller: 
Keine Kellerdeckendämmung > Dämmung sinnvoll

Dach: 
Unzureichende Dach- bzw. Estrichdämmung 
> Dämmung sinnvoll

Heizung & Warmwasseraufbereitung: 
Ölheizung > Modernisierung gewünscht



Inhalt eines GEAK Plus – das Plus Teil 2
Übersicht der bis zu 5 Sanierungsvarianten



Inhalt eines GEAK Plus – das Plus Teil 2
Die Gesamtkosten



Inhalt eines GEAK Plus – das Plus Teil 2
Die Wirtschaftlichkeit
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Inhalt eines GEAK Plus – das Plus Teil 2

Ihr Vorteil– Zusammenfassung

• Erarbeitung von drei variierenden Sanierungsvarianten für Gebäude-
hülle, Heizung, Warmwasserbereitung und elektrische Verbraucher, 
nach Wunsch auch Etappierung einer Gesamtrenovation

• Konkrete Benennung der Massnahme ohne Nennung von Produktempfehlungen

• Abschätzung der zu erwartenden Kosten bei Renovation

• Steuerersparnis durch Etappierung (24 Monate bei kantonaler Förderung sind möglich)

• Bekanntgabe von Fördergeldern und Förderstellen bei Bund, Kanton und Gemeinde

• Amortisationsrechnung über 25 Jahre

• Abgabe von Renovationsempfehlungen durch unsere Experten

Mit dem Beratungsbericht kann der Liegenschaftsbesitzer direkt beim regionalen 
Handwerk ein oder mehrere Massnahmen beauftragen und umsetzen lassen.>
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Paketkosten „GEAK Plus Stadt Wetzikon“
alle Preise inkl. MwSt

Einfamilienhäuser

1.600,-CHF

Mehrfamilienhäuser

2.000.-CHFbis drei Wohneinheiten

200.-CHFpro zusätzliche Wohneinheit



Förderbeiträge zum GEAK Plus 
vor der Sanierung

Förderbeiträge im Kanton Zürich 

Einfamilienhaus CHF 1.000,–

Zweifamilienhaus CHF 1.000,–

Mehrfamilienhaus CHF 1.500,–

- Es sind nur Gebäude mit Baubewilligungsjahr vor 2000 förderberechtigt. 

- Pro eidgenössischem Gebäudeidentifikator (EGID) ist bei unveränderter Eigentümerschaft grundsätzlich nur ein Bericht 

förderberechtigt (Gültigkeit 10 Jahre). 
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Fördermassnahmen Gebäudehülle, 
Haustechnik, Gesamtsanierung und 
Neubau

• Das Gebäudeprogramm von Bund und Kanton ist für Private, Unternehmen und 
Gemeinden bestimmt.

• Förderung kommt zum Tragen, wenn Massnahmen ausgeführt werden, die über die 
Mindestanforderungen hinausgehen.

• Hauptkriterium sind die Einsparung von CO2 (Teilzweckbindung CO2-Abgabe), die 
Energieeffizienz und die Nutzung erneuerbarer Energien.

• Fördergesuche müssen vor Baubeginn der jeweiligen Massnahme eingereicht 
werden.

• Die allgemeinen und die massnahmenspezifischen Förderbedingungen müssen 
eingehalten werden. 

• https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/energie/energiefoerderung.html



Förderbeiträge für Dämmmassnahmen

Ab CHF 10.000,-
Gesamtförderung ist die 
GEAK Plus Erstellung 
verpflichtend!
Förderbeiträge immer 
vor Umsetzung der 
Massnahme prüfen und 
einreichen!

Stadt Wetzikon

Kanton Zürich 

Bonus Gebäudehülleneffizienz bei Dämmung mind. 90% gegen Aussenklima 



Förderbeiträge für Heizsysteme

Ab CHF 10.000,-
Gesamtförderung ist die 
GEAK Plus Erstellung 
verpflichtend!
Förderbeiträge immer 
vor Umsetzung der 
Massnahme prüfen und 
einreichen!

Luft-Wasser Wärmepumpe

Erdwärmepumpe

Wasser-Wasser Wärmepumpe



Förderbeiträge für Heizsysteme

Ab CHF 10.000,-
Gesamtförderung ist die 
GEAK Plus Erstellung 
verpflichtend!
Förderbeiträge immer 
vor Umsetzung der 
Massnahme prüfen und 
einreichen!

Anschluss an ein Wärmenetz

Erstinstallation Wärmeverteilsystem für alle geförderten Heizungstypen

- Die Anlage, welche an das neue Wärmeverteilsystem angehängt wird, ersetzt eine 
dezentrale Öl-, Gas- oder Elektroheizung ohne hydraulisches Wärmeverteilsystem. 
– Die ehemalige dezentrale Öl-, Gas- oder Elektroheizung wurde zur Deckung von 
über 50 % des jährlichen Heizwärmebedarfs des Gebäudes eingesetzt. 
– Das Wärmeverteilsystem wird in einem bestehenden Gebäude installiert. 
– Alle dezentralen Heizungen des Gebäudes werden ersetzt. Ausnahme: 
Handtuchradiatoren. 



Förderbeiträge Minergie-ECO

Ab CHF 10.000,-
Gesamtförderung ist die 
GEAK Plus Erstellung 
verpflichtend!
Förderbeiträge immer vor 
Umsetzung der 
Massnahme einreichen!

Förderung Kanton Zürich 

Förderung Stadt Wetzikon



Förderbeiträge für thermische Solaranlagen

Ab CHF 10.000,-
Gesamtförderung ist die 
GEAK Plus Erstellung 
verpflichtend!
Förderbeiträge immer vor 
Umsetzung der 
Massnahme einreichen!



Förderbeiträge für PV Anlagen

Ab CHF 10.000,-
Gesamtförderung ist die 
GEAK Plus Erstellung 
verpflichtend!
Förderbeiträge immer 
vor Umsetzung der 
Massnahme einreichen!

Neue Photovoltaik-Anlagen werden seit 2018 ausschliesslich mit Einmalvergütungen 
gefördert. Die Einmalvergütung setzt sich aus einem Grundbeitrag (ab 1.1.2023 nur 
noch für Anlagen zwischen 2 und 5 kW) und einem Leistungsbeitrag zusammen. Die 
Ansätze von Grund- und Leistungsbeitrag sind in der Energieförderungsverordnung 
(EnFV) festgelegt und betragen höchstens 30 Prozent der bei der Inbetriebnahme 
massgeblichen Investitionskosten von Referenzanlagen. Erweiterungen von bereits 

bestehenden Anlagen haben kein Anrecht mehr auf einen Grundbeitrag.
Quelle:https://pronovo.ch/de/services/tarifrechner/

Die Förderungen von PV Anlagen erfolgen über PRONOVO 
Sie sind abhängig von der Leistung der gebauten Photovoltaikanlage.

Den Rechner für die Förderbeiträge finden Sie hier:

https://pronovo.ch/de/services/tarifrechner/

Allgemeine Informationen:

https://www.energieschweiz.ch/tools/solarrechner/
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Der Anmeldeflyer
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Der Ablauf „Aktion GEAK Plus “

1. Bei der Stadt Wetzikon eintreffende Anmeldungen werden aufgenommen

2. Weiterleitung der Anmeldungen an ibih

3. Bestätigung der Anmeldung durch ibih per E-Mail

4. Terminbekanntgabe durch ibih an Kunden

5. Begehung der Liegenschaft

6. Erstellung des GEAK Plus 

7.  Verrechnung GEAK Plus über ibih abzüglich des GEAK Plus Zustupf ZH

8.    Mögliche Planung der Sanierungsmassnahmen durch die Eigentümer
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

ibih AG 
Kasinostrasse 19 
CH-5000 Aarau 

Fon: 0041 62 544 78 34
www.ibih.ch


